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ſtellende Auflöſung des Zollvereins ihre 
n ſelbſt fte 


Lotterie. 

4. Kl., 9. Bichungstag am 29. Oct.] Es fielen 145 
Gewinne zu 100 % auf No. 2047 2419 2642 3429 3581 
4536 4554 5268 6579 7186 7367 7429 8876 9040 10,118 
10.590 10,689 11,309 14,708 16,502 16,720 17,280 17,550 
19,203 19,298 19,627 19,973 20,166 20,552 23,187 25,123 
25,531 25,567 26,168 26,332 26,375 76,545 26,594 97,417 
27.867 27,919 27,934 28,511 29,235 29,316 29,699 29,754 
29,952 30,023 31,095 81,183 31,337 31,486 31,700 32,465 
33.902 34,241 34,795 84,917 35,493 37,296 38,350 38,430 
39,082 39,172 39,781 40,111 42,365 43,632 43,830 44,770 
44,807 45,971 45,818 45,815 47,121 47,804 48,338 49,321 
49,621 51,060 62,167 52,333 52,423 52,728 53,351 53,588 
53,739 54,262 54,989 86,192 56,009 56,016 56,071 56,590 
58,080 65,276 63,167 64,627 65,638 86,394 67,449 67,727 
68,477 68,568 68,860 69,654 69,772 71,082 71,281 71,429 
71.658 71,815 73,089 73,247 73,830 75,047 75.314 76,728 
77.308 77,481 78,252 78,998 79,225 80,978 81,827 85,210 
86,529 87,722 87,783 89,044 89,645 90,729 91,059 91,485 
91,741 91,811 92,894 93,082 98,413 93,608 93,758 98,881 
94,218 94,446. 


LO. Berlin. [Die Unfregung wegen ber be 


drohten Bollvereins-Berträge] iſt in Bayern feit dem 
Beſchluß des bayeriſchen Reichsrathes von Stunde zu Stunde 
achten. In allen Theilen des Landes fühlt man mit 
gleicher Lebenvigzkeit, wie abſolut nothwendig die Erhaltung 
des Zollvereins für das Gepeihen iſt. In Franken iſt es 
die Fabrikation, in der Pfalz der Weinbau, im AUllgän die 
landwirthſchaftliche Inbuftrie, beſonders die Kiſefabritanten, 
welche voll Entfegen gegen die ihre ganze Exiſtenz in Frage 


Ut fi immer mehr d ven une ſche 


will einen anderen Minif » 
x öſterreichiſchen Elnfläſſen mehr zug s der Für 
Aa mit einem Wort, man will einen Deiniſter haben, 
der ſich nicht allein nicht an die Verträgt bindet, ſendern der 
den Krieg wieder aufnimmt gegen Preußen, wenn fid eine 
gut: Gelegenheit dazu bietet. Aus dem Bündnißvertrag 
macht man ſich wenig, wenn man nur den richtigen Winiſter 
bat. Der wird dann ſchon bafür forgen, daß der „casus 
foederis“, ven dem man ſetzt ſchon immer mit ſehr gelehrter 
und wichtiger Miene ſpricht, gar nicht eintritt. in Veto 
hätte man gern im Zollverein, aber man thut es auch ohne 
das, wenn man nur einen Miniſter hat, von dem man weiß, 
daß von Wien und Paris aus ein vertrauliches Wort mit 
ihm geſprochen werden kaun. 

— Die Nachricht, daß die Staatsregierung beabſichtige, 
die bevorſtehende Seſſion des Landtags vor dem 1. Januar 


timme 3 | E 


2 
eintreten werde. 


erate 1 , an: in Berlin: 
5 » * in Hamburg, Haaſenſtein & Vogler, in Frank. 
A. 


Iager'ſche, in Elbing: Nenmaun⸗ Hartmanns Buchbdlg. 


* In dem 52. Urwahlbezirk des Stadtkreiſes (Leegſtrieß, 
Neuſchottland ꝛc.), über welchen geſtern Mittag noch lein 
Bericht vorlag, war das Reſultat Folgendes. Es find ger 
wählt: H. v. Steen, Joh. H. v. Steen (conf., letzterer durch 
das Loos) und Miühlenbefiger Winkler (liberal). 

Das Nefultat ftellt ſich ſonach bis jegt, wie folgt: im 
Stadtkreiſe ſind von 305 Wahlmännern 239 liberal und 
64 conſervaliv, 2 find ausgefallen. Aus dem Landkreiſe 
ſind uns bis jetzt nur 53 Wahlen bekannt (darunter 20 liberale). 

* Am Sonnabend Abend 7 Uhr findet im großen 
Schützenhausſaale eine Verſammlung der liberalen Wahl- 
männer des Danziger Stadt- und Landkreiſes ſtatt. Um 
5 Uhr verſammeln ſich in demſelben Lokale die Wahlmänner 
des Landkreiſes. (S. d. Anzeigen.) Eine zahlreiche Bethei⸗ 
ligung iſt ſehr zu wünſchen, da die definitive Aufſtellung der 
3 Kandidaten für die Übgeorknetenwahl erfolgen fol. 

* [Stabtverorbneten-Sigung am 29. Octbr.] Bor 
ſizender Hr. Commerelen. Rath Biſchoff. Vertreter des Maglſtrats 
die HH. Oberbürgermeifter v. Winter, Bürgermelſter Ling, Stadt 
räthe 8 und Hirſch. Durch Beſchluß vom 6. Auguft c. 
hatte die Verſammlung den Antrag des Magiſtrats, das Kinder⸗ 
und Wailſenhaus zu Zwecken eines Arbeltshauſes um 28,000 . 
anzukaufen, a year und denfelben um eine neue Vorlage erſucht, 
die heute zur Berathuntz fteht. Da ein geeigneter Bauplatz in der 
innern Stadt theils ſehr ſchwierig aufzufinden, theils ſein Ankauf 
ſehr koſtſpielig geweſen wäre, bat Nagl rat ſein Augenmerk auf die 
der Commune berelts N08 en Grundftüde in den Außeuwerken 
8 und zwar auf das kleinere der beiden früher Rathke 'ſchen 

rundſtücke in der Sandgrube. Aus dem Koſtenanſchlage für das 
Arbeits haus, der ſich auf 72,000 e beläuft, iſt zu erichen, daß 
das 8 nicht die ſofortige Herftellung der ganzen Anlage er⸗ 
fordert, ſondern einen alla! ligen Ausbau zuläßt, o daß der Zeit 
Nele ra der 2. und 3. Theil in uf zu nehmen it, je nach 
dem Bedürfniß und den vorhandenen Mitteln gewählt werden kann. 
Wenn ſich nun auch bei unſerer Detalllirung der Baukoften die 
Summe von 72,000 % vielleicht etwas niedriger ftellen foRte 
ſo wird doch die Baufumme, wenn man den Werih des für 7800 
. er Bauplaßes dazu rechnet, eine ſo bedeutende fein, daß 
der Magiſtrat Anſtand nimmt, der W zu empfehlen, auf 
das Project einzugehen. Magiftrat würde, da das Bedürfniß nach 
einem Arbeits- und Siechenbaus unabweisbar ift, allerdings dazu 
rathen, wenn kein anderes Mittel vorhanden wäre. Aber er iſt nach 
nochmaliger ganz objectiver Prüfung in feiner Ueberzeuzung beſtärkt 
worden, daß der Ankauf des erhaufes nicht uur ein viel 
billigeres, ſondern ſelbſt ein in vieler Hinſſcht vorzüglicheres Aus. 
funftsmittel ſei. Die Lage inmitten der Stadt iſt beſſer, es bietet 
ſich mehr Gelegenheit que Ban der Häusler außer dem Haufe, 
„wird durch den Ankau 


tehme man zu alledem. daß der Ankanf bes Nin. 
derhauſes nicht viel mehr als J der Koſten für eln neues Arbeits. 
haus foften würde, fo erſcheinen Maglſtrat die Vortheile fo einleuch⸗ 
tend, daß er den früheren be noch einmal aufnimmt. — Hr. 
J. C. Krüger: Das Project, das Kinderhaus anzukaufen, ſel ber 
seits früher abgelehnt; die damals aufgeftellten Bedenken ſelen heute 
noch bieſelben. Es frage 16. ob der jetzige Zeitpunkt der geeignete 
ſei zu fo großen und koftſpieligen Unternehmungen. Man wiſſe 
nicht, ob der zu erwartende Nutzen den dafür gebrachten Opfern 
entſpreche. Er mache den — 7 den Magiftrat zu erſuchen, 
in Unterhandlung mit der Stastebehörde darüber zu treten, mit 
einer der Provinzial Correctlonsanſtalten eine Arbeitdanftanftalt zu 
verbinden, refp. diefen Antrag einer Commiſſion zu überwelſen und 
deren Bericht darüber abzuwarten, in wie weit derſelbe dem Intereſſe 
der Commune entſpricht. Auf den Vorſchlag des Magiftrats möge 
die Verſammlung Vedenfalls nicht eingehen. — Hr. Dr. Lisvin (für 
den Magiftratdantra 


Ein Arbeits haus, wie er es ſich dächte, ſolle 


ein fertiges Arbeitähaus ge» 


geſchaffen werden ze. Die winkelige Bauart des Haufe komme ſehr 
ut zu ſtatten. Was die Koſten betreffe, ſo müßten jetzt, wenn man 
ch für einen Umbau entſchließe, ſofort 30.000 % gefordert wer 
den, um nächſtes Jahr mit dem Bau beginnen zu können; mit dem 
Ankauf des Kinderhauſes ſei ein berelts ganz ferilges, gleich nutz⸗ 
bares Gebäude gewonnen. — Hr. Juftizrath Breitenbach: Die 
bei Faſſung des erſten Beſchluſſes maßgebenden Umſtände hätten ſich 
ſeitdem erheblich verändert. Die Erwerbsverhäſtniſſe feien jetzt ſolche, 
daß man einen Nothſtand befürchten müſſe. Gegen Hrn. Krüger 
ſei zu bemerken, daß nach den übeln Erfahrungen, welche die Stadt 
in Bezug auf Verbindung mit nicht direct unter ihrer Verwaltung 
ſtehenden Anftalten gemacht, man nicht mehr geneigt ſein könne, 
auf ähnliche Verbindungen mit fremden Anſtalten einzugehen. Die 
frühere Majorltät gegen den Ankauf des Kinderhauſes Sei keine ſtarke 
geweſen. Hr. J. C. Krüger: Die gegenwärtigen Uebelſtände ſeten 
von ganz anderer Natur; ihnen würde nicht durch ein Arbeitshaus 
Wenn nicht Seitens des Staates größere Bauten, 
als Eiſenbahnen, Chauſſeen u. dgl. ausgeführt würden, könne die 


zu Ende zu führen, iſt nach wer „Kreuzits.“ völlig aus der d KR Die Nothwendigkelt einer fol . | tergeund; die eigentliche Handlung bilden bie Abenteuer eines 
Luft gegriffen. 5 N Mensen, e Als wir 5 Jahre 1 1 überloyalen Hofratds, der ſich aus bloßer Furcht vor dem 
* [Der Abg. Lasker], welcher in Mazdeburg mit dem „babe dem Magiſtrat es an der Zeit Verdacht einer illoyalen Handlung ſo verdächtig macht, daß 


Abg. v. Unruh in einer großen Urwählerverſammlung anwe⸗ 
ſend war und dort geſprochen, yet, wie die „Magd. Zig.“ 
ſagt, ſichere Ausſicht dort gewählt zu werden. Seine Rede 
würde mit dem lebhafteften Beifall aufgenommen. 
Die Staatsregierung hat, wie die „Kreuzitg.“ hört 
auf den Plan zur Errichtung eines Abgeordnetenhauſes au 
dem Terrain der bisherigen Porzellan⸗Manufactur mit Rück⸗ 
ſicht auf den Widerſpruch det Abgeordnetenhauſes verzichtet. 
* Nach einem Finanz⸗Miniſterialerlaß iR die aweljährige 
Lagerfriſt für nuverzollte, auf den Packhofsniederlaten befind- 
liche Güter allgemein auf 5 Jahre ausgedehnt worden. 
Stuttgart, 27. Oct. [Zur Bertragefrage.] Der 
„Lreulztg.“ wird von hier geſchrieben: Die Kundgebungen 
für Kun ahme der et mit Preußen mehren ſich noch 
in letzter Stunde. An der Spitze derſelben fliehen Aeußerungen 
des Königs ſelbſt, der am vergangenen Dienftag vor feiner 
Abreiſe von Friedrichshafen die Beamten des Bezirks und 
der Stadt zur Tafel geladen und bei dieſer Gelegenheit er. 
klärt hat, der Zollvereingvertrag und der Allianzvertrag felen 
zum Beſten Dentſchlande abgeſchloſſen; er habe als Fürſt 
Opfer gebracht und erwarte im Jntereſſe des großen deulſchen 
Baterlandes, daß das Land ſich gleichfalls zu Opfern ver⸗ 
ſtehe. ... Es lietze ihm Alles daran, daß die mit der Krane 
Preußen geſchloſſenen Vereinbarungen die Genehmigung der 
Landesvertretuntz erhalten und Deutſchlaud ſtark nach innen 
und außen werde; als Füͤrſt wolle er das dem Könige von 


große Feuer gehabt 
gef jenen, 1 Nakende einzurichten, und es fei deren 
Einrichtung mit großen Opfern erfolgt zum Segen der Stadt. 
Her Armenetat werde größer und größer, und es ſei gerade jet die 
Gefahr, daß er erheblich wachſe, man müſſe alſo das einzelne Ge⸗ 
genmittel gegen underechtite Forderungen, ein Arbeitghaus einrich- 
fen. Unter den obwaltenden Umſtändeu ſel das Kinderhaus nicht 
allein das beſte, jondern auch das binigſte. H. Rickert ſchließt ſich 
dieſen Ausführungen an. Es fe beſſer, daß die Stadt jährlich die 
Zinſen von ca. 30,000 . daranſete als daß fie den Armenetat 
jährlich um 68000 Ag wachſen laſſe. Die größern Städte hät⸗ 
ten in der Mehrzahl ſchen lange Arbeitshäuſer. Hr. Dr. Piwko 
laut, daß, da der Magiftrat aus Nützlichkeitsgründen auf ein Pro ⸗ 
et zurückgrelfe, das bereitd durch Stabtverordnetenbeſchluß erledigt 
jet, zer 8 28 der Gefchäftsorbuung Play greifen müſſe, der die 
Ueberwelſung der Vorlage an eine ler aß beantrage, Hr. Ober 
bürgermeifter v. Winter befireitet, B hier 8 28 der 
Geschäfte „Ordaung Anwendung finde, bie Verlage betreffe eine Ange- 
legenheit, die noch nicht zwiſchen dem Magiſtrat und den Stadtver⸗ 
ordneten gelöft ſel. Die Berſammilung jei verpflichtet, nachdem der 
Magiſtrat nach nechmaliger objecttver 
legung eines andern Prolects das rüber empfohlene als das zweck- 
m 1 wiederholt empfehle, in die ſachliche Berathung darüber zu tre. 
ten. Der angezogene 8 ſelle nur verhüten, daß durch einen plöglich in 
der Gipung geſtellten Antrag ein früherer Beſchluß aufgehoben 
werde. Hr. J. C. Krüger habe e lärt, auch er wiſſe keinen andern 
Ausweg als ein Arbeſtshaut, und Dec) fümme er gegen dieſes Pro- 
ject. Der Verſuch ſel bereits gemacht, das proviſoriſche Arbeltahans 
habe, wie aus dem klaren Bericht des Arbeltshausinſpectors hervor⸗ 
es Reſultat ergeben. In dem proviſoriſchen 


rüfung der Sache und Vor⸗ 


keit ſpielte. 
Lauenburg, 30. Oetbr. (ir Tel.) Von 23 Wahl⸗ 
männern find 6 liberal und 17 confervativ. 
: 29. Oct 1867 en 5 N 
oru, 29. Oct. Waſſerſtand: - Fuß — Zoll. 
Wen eee eee a 
Stromanf: 
Von Danzig nach Polen: Reimann, Soda, Eiſenwaaren; 
Trzynski, Cement, Heringe. 
Gtromab: L. Schfl. 
15 Rogg. 


E. Woltersdorf, J. Aszkanaß, Plock, Danzig, Steffens’ 
Söhne, 21 L. Weiz. 

®. Friedrich, H. Lipski, Wiezogrod, do., 388 7%. 40 
H 7 © 12 do. 
Verantwortlider Nebacteur: B Kıdert in Danzig. 


Weteorologiſche Sebeſchen dom 30. Oelbr. 
75 


2 ehe, ein ſehr ünſti org. an. In Par. Linie 2 7 

Preußen gegebene Wort halten. Während der Zeit, zu dee rd bereits mancher Sieche, den die Stadt lange Zeit | 6 Memet 1 —3329 72 S But trübe. 
Velcher die Kammern den mit Preußen abgeſchloſſenen | habe unterhalten müſſen, in kurzer Zeit geheilt worden. Unterhand⸗ 7 Königkberg 2335.50 SW Start bedeckt. 
Allianz- und Bollvertrag ihrer Berathunt unterziehen, wolle lungen mit den Staatsbehörden anzuknüpfen wie Hr. Krüger bean- | 6 Danzig 333,8 5,6 SW mibig bedeckt. 
C ' trage, habe keinen Zweck. Auch werde Hr. Krüger als Abgeordneter | 7 Cöslin 36 5% S . 

> ie Provinzial» Landtage willen, daß Letzterer derartige | 6 Stettin 334,1 5, SSW ſchwach bedeckt, Regen, 

anzig, den 31. October. nträge entſchteden zurückweſſen würde, da er durchaus keine geſtern Regen. 

gend Aus dem Danziger Landkreiſel find ferner fol, | Verpflichtungen und auch keine Mittel habe, für die ue 6 Putbus 330,6 6,0 ſchwach Nebel, geftern 

die . Wablberichte eingegangen: in Jenkan ſind gewählt einzelner Communen zu ſorgen. Die bemängelten Ränmlichkeiten 28 16 SEW Abends und Nachts Regen. 

Fr. Attergutsbeſitzer Meyer Nottmannsvorf, Heyer⸗Straſchin des Seinberhaufed felen  Tebr Aon Alen en eee eee I ENGER > nn a a 

Jr. Rotpell Matt 3 fib.), Maller Werner üller R „ baufes, weil fie eine Menge Abt eilungen geſtatteten. Man habe egen. 

beck und al Mat kan (3 lib.), i 4 er Rohr- erſtens gewöhnliche Häuslinge unterzubringen; dann Sieche, unter J Köln 8539 99 SW mäßig trübe, Regen. 
de Ritter irector Neumann (3 conſ.); — in Gr. Trampken letzteren wären verſchiedene Abtheilungen wünſchenswerth, da 7 Stockholm 330 0 42 SO ſchwach bewölkt. 
Rittergutazutadeſitzer Bey, Drawe und Schröder (8 lib. ), ich unter ihnen viele Simulanten befänden, die unter be. | 7 Haparanda 3300 13 S ſtart bedeckt. 
Ohra 12 c Steffens, Buhrard und Bahlinger (3 conſ.).] ſonderer Obhut ſchon ſehr oft raſch geheilt worden | 6 Helder 336,3 109 OND ſtark bewölkt. 

af. 1058 feiner könnte für die kranken Pollzeigefangenen Raum 6 Paris 105 So ſchwach bew., Regen, 


Die Verlobung unſerer Tochter Bertha mit 
dem Kaufmann Herrn Eduard Schultze 


So eben ist erschienen: 
; Reglement für die Staatsprüfung der 
Aerzte vom 18. September 1867. 
Preis 6 Sgr. 
Reglement für die pharmaceutische 
Staatsprüfung vom 18. Septbr. 1867. 
Preis 4 Sgr. 
Berlin, October 1867. (8964) 
August Hirschwald. 


Zur Haupt- u. Schlußziehung 
(8725) 


letzter Klaſſe Königl. Preuß. 


Osnabrücker Lotterie 


find Original⸗Looſe: Ganze a 16 % 7 Ar, 
8 a 8 & 4 & bei — Beſtel 


ung zu bezieben durch die 
Konigl, Preuß. Haupt⸗Collection von 


= dem Concurſe über das Vermö en des 
n Kaufm Kaufmanns Moritz Neumann zu Berent 
aus Leipzig zeigen wir hiermit ergebenſt an. iſt zur Anmeldung der Forderungen der Concurs⸗ 
Danzig, den 30. October 1867. läubiger noch eine zweite Friſt bis zum 16. 
Ludwig Merſchberger dovember cr. einſchließlich Je geen worden. 

(8966) und Fran. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch 


Ne orten In . nicht angemeldet haben, werden aufgefordert, dies 
Bei ſcorbutiſchen Zuſtänden, pro⸗ ſelben, ſie mögen bereits rechtshängig ſein oder 
fuſen Eiterungen, Säſteverluſten 


nah mit 25 1 5 ä re — 
u dem gedachten Tage bei un riſtlich oder 
ꝛc. den meiſten andern Mitteln vor⸗ 

zuziehen. 


zu Protokoll anzumelden. 
Es iſt der Ache „Oberſtabsarzt Herr | 


„Der Termin zur Prüfung aller in der 

Zeit vom 25. September er. bis zum anf 
Dr. Meinecke im Garniſon⸗ und Reſerve⸗La⸗ 
zareth zu Breslau, welcher dieſes Herrn 


der zweiten Friſt angemeldeten Forderungen, iſt au 
den 27. November er., 

Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, 

Neue Wilhelmsſtr. No. 1, ausſagte. Mehrere 


Vormittags 10 Uhr. 
vor dem Commiſſar, Herrn Kreisrichter Goeritz, 
Hundert andere Lazarethärzte ſagten ums 
gefähr dasſelbe. Es konnte eu nicht an⸗ 


im Terminszimmer anberaumt, und werden zum 
ders ſein, denn die Erfolge der Anwendung 


Wahimännerberſammlung. 
Die liberalen Wahlmänner des 
Stadt⸗ und Landkreiſes werden zu 
einer Vorbeſprechung über die aufzuſtel⸗ 
lenden Abgeordneten, welche am 
Sonnnabend, d. 2. Movbr., 
Abds. 7 Uhr, im großen Saale des Schützen⸗ 
hauſes itattfindet, zahlreich zu erſcheinen ein 
geladen. 

Vor diefer Verſammlung (wiſchen 8 
und 7 Uhr) findet ebenfalls im Schützenhauſe 
eine Vorbeſprechung der Wähler des Land⸗ 
kreiſes ftatt. (8908) 

Das Waflcomite 
der vereinigten Liberalen. 


Dr. Scheibler's Mundwasser 
nach Vorſchrift des Herrn Geheimen Sanitäts⸗ 
ker = Dr. Burow 'empfoblen als anerkannt 
eſtes und billigſtes Mund⸗ und Zahnreins 
W Es wird, wie durch kein anderes 
80 1 11 Stocken der Zähne dadurch ver⸗ 
ütet und Jahnſchmerz dauernd beſeitigt; 
ebenſo auch jeder üble Geruch aus dem Munde 
ſofort entfernt und loſe Jahne wieder befeſtigt 
Preis a Flaſche 10 , halbe 5• r. 8 
W. Neudorff & Co. in Königsberg i. Pr 
Die alleinige Niederlage für Danzig be 

8278) 


Erſcheinen in dieſem Termin die ſämmtlichen 
Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forderungen 
innerhalb einer der Friſten angemeldet haben. 
Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
55 eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
izufügen. 

eder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirk ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen Orte 
wohnhaften, oder zur Praxis bei uns berechtigten 
auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu 
den Acten anzeigen. 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er nicht dazu vorgeladen 
worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
ehlt, werden die Rechtsanwälte Knirim in 

erent, Juſtiz⸗Rath Valbis in Dirſchau, Juſtiz⸗ 
Rath Droſte und Leyde in Pr. Stargardt zu 
Sachwaltern vorgeſchlagen. (8597) 
Berent, den 19. October 1867. 


Königl. Kreisgerſchte⸗Deputation. 
Wa eie ene 
Königl. Kreis Gericht zu Schwetz 


1. Abtheilung, 
den 13. October 1867, Mittags 12 Uhr. 
Ueber das Vermögen : des Gutsbeſitzers 
Wilhelm Kummer und der Frau Wilhel⸗ 
mine Kummer geborne Liedtke in Koziellec 
iſt der gemeine Concurs eröffnet. 
um einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Rechtsanwalt Apel bierſelbſt beſtellt. Die 
Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufger 
fordert, in dem auf 


mußten hier wie dort die nämlichen bleiben; 
aber es iſt immer rührend für den Men⸗ 
ſchenfreund, wenn er Berichte lieſt wie die 
folgenden: Lazaret der neuen Kaſerne. — 
Berlin, 30. Juli 1866. — „Ihr treffliches 
Malzertrakt⸗ Geſundheitsbier hat einigen un⸗ 
* Verwundeten ſo gut gethan, daß ſie 
ich daran gewöhnt haben und es ungern 
entbehren. Ihre Excellenz Frau Staats: 
miniſter v. Roon im Namen der pflegenden 
Damen.“ — Frauen: und Jungfrauen⸗Ver⸗ 
ein in Bernau, 6. Sept. 1866: „Wir kön⸗ 
nen Ihnen die freudige Mittheilung machen, 
daß Ihr ausgezeichnetes Fabrikat von Broker 
Wirkung 59 10 tit, und daß unſere Kranken 
ſich ſehr geſtärkt davon fühlen.“ Der Vor⸗ 
ſtand. Ch. Wartenberg. M. Hube. M. 
M. Garleb. A. 


Potsdamer Balſam 


Hat jemals ein Artikel öffentlich Lob ver⸗ 
dient, jo ! dies mit dem fo ſehr kewährten, feit 
1847 eingeführten, äußerlich anzuwendenden Boll 
Baltz's Potsdamer Balſam“, vom Königl. ofl. 
Herrn Eduard Nickel hier, Breiteſtraße No. 18, 
wohl unbedingt der Fall zc. ꝛc. (8178 


erl in. 
4. 8 Dr. Feſt, 
Oberſtabs⸗ und Regiments⸗Arzt. 
Dr. Baltz s Potsdamer Balſam, altbe⸗ 
rübmt wegen feiner. woblihätigen Wirkſamkeit ber 
Gicht und Rheumatismus ꝛc., vom Königl, Hoh. 
Miniſterium zum Debit genehmigt „allein ädıt 
nach Original⸗Vorſchriſt in Original⸗Flaſchen mit 
meiner Firma verſchloſſen a 10 Gr. Jeder Flaſche 
iſt die vom Herrn Oberſtabs⸗ und Regiments⸗ 
Arzt Dr. Feſt vorgeſchriebene Gebrauchs⸗Anwei⸗ 
ſung beigegeben, 1 
Eduard Nickel, 
Königlicher Hoflieferant in Berlin. 
Depot in Danzig uur allein bei 


bert Neumann, 
Langenmarkt No 38. 


Theerseife, S geg. 


findet ſich bei 


Albert Neumann, 


Langenmarkt No 38. 
en Herren Gutsbeſitzern erlauben wir 
uns hiermit unſere anerkannt gut und 
regelmäßig arbeitende (8836) 


Dampf⸗Dreſchmaſchine 
ur gefälligen Benutzung unter günftigen 
Bebtagnggen zu empfehlen. 

Petschow & Co., 
Danzig, Hundegaſſe No. 37. 


Friſche holland. Heringe 


in Yıs und ½ e Fäßchen zu haben bei 


; N ährigeDame, 
E. Meyer in Berlin, Kloſterſtr. 101. Frau 
v. Werndorff in Potsdam (7. und 23. 


5 d 8 I. F. Lojewski 4 
Auguſt 1867): „Ich gebrauche re November er. rk ſam it 4. rr 7 
9 4 b de 1 non H Uhr, tel gegen alle Hautunreinigkeiten, emp eh A St. G. ee No. 129. 
in dem Verhandlungszimmer No. 1 des Ge | 5. Sgr. (738 J. L. Pren 


richtsgebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar 


be — Gelbe Lupinen 
Herrn Kreisrichter Lehmann anberaumten Ter⸗ 


C TEL EICHE 
Derrn Dr. J. G. Popp, 91 offerirt (8941) 
mine ihre Erklärungen und Vorſchläge über 8 T i na⸗ W 
die Beibehaltung dieses Sa e e Be⸗ DUB, e eee F. . Redsch, 
in Sox au, Nieber-Laufis. 


ſtellung eines andern einſtweiligen Verwalters therin⸗Mundwaſſer“) und babe 
nnen e don Geneinfäufgner ewas J bn weden 1 e beg Ke e 250 Maſtſch 
; e meinſchuldner e 0 } f 
an aß, pen 206 anderen, den in 55 — Beweis für die W = 25 afi fi afe. 
m 2,0 ihm K 
ji, ober Öemebrlam haben 10 . 2 5 a. 250 ſtarke Maſthammel 


etwas verſchuld 


5 des bo reiſes iſt es mir un ⸗· 
R a 2 5 den, rabfolg en 1 5 Kr 2 Bee aber 0 ein Eu - 
El De von m Beſitze d de bis um Zuſendun di veiier n 6 bee Et „ zum Verkauf u. ee 
8 * HI Srovem V n h »B mohlthät 3, was 2 0 e es onen 
Er Die aromatifche Malz dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen,] wenn es minder bemittelt Leidende denutzen ofort abgenommen werder sr 
3 dient zur Erhaltung, Verſchönerung und Be⸗ und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, könnten. 8 : Ei voliändig afertirtes Material, Schanl. 
$ fügung der Haare und ſtärkt die Kopfhaut. ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ „Erſuche um ſchnelle Zuſendung und zichne und Reſtaurationsgeſchäft, ſcone Lage Cd 
1 Fl. 15 Sgr. und 10 Sgr. 5 und andere mit denfelben gleichberechtigte] mit Hochachtung hans, 16165 280 K außerbem Mietbe bringt, 
Vor Fälſchung wird gewarnt. Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den Budweis. Faul von Ferber, ſt bei 14 bis 2 Mille Anzahlung billig zu ver⸗ 


Gutsbeſitzer. 
) Zu haben bei Abert Neumann 
n 922 57 Langenmarkt No. 


in ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken uns 
ne A (8218) 


Anzeige zu machen. kaufen. in unter Umftänden auch zu pachten. Näheres 


unter No. 8954 in der Expedition dieſer Zeitung. 


Ma Ele Ba if — —— Eine oder zwei junge Damen aus guter Fa⸗ 

tarienburger Privat⸗ anf 7 7 Emilie lönnen unter unmittelbarer Leitun 
1 ſebr erf 1} d 8 

orriſon's Gichtwatte, einer ſehr erfahrenen Hausfrau die Land⸗ un 


D. Martens 
find gegen Einlieferung der e 
bei dem perſönlich haftenden Geſellſchafter D. 
Martens von jetzt ab in Empfang zu nehmen; 
auch werden daſelbſt noch neue Actien zu den 
bekannten Bedingungen verabfolgt. 7 

„Far die bel der Bank niedergelegten Capi⸗ 

talien vergüten wir an Zinſen, wie bisher: 

1) 1% unter dem Discontoſatz der Preußiſchen 
Staats⸗Bank, mindeſtens aber 4% und 
böchſtens 5 % pro anno für ſolche Gelder, 
die mit der Bedingung einer Kündigungs⸗ 
friſt von 3 Monaten, von der unter keinen 
Umſtänden Abſtand genommen wird, eins 
96e ſind; 

2) 3% pro anno für Gelder, die mit dem 
Vorbehalt einer monatlichen Kündigungs 
friſt, von der aber nur in den ſeltenſten 
Fällen und bei bedeutenden Summen Ge⸗ 
drauch gemacht; wird, eingezahlt ſin; 

3) 2% pro anno für Gelder, welche mit 


Hauswirthſchaft gegen Erlegung eines Honorars 
gründlich erlernen. Näheres Pi 282 poste 
restante Carthaus. (8913 
* Pu zig ſind ſeit Jahren r te 
anſäſſig geweſen. Der eine iſt jetzt als Krels⸗ 
Phyſikus veiſetzt und ift es dringend nöthig, daß 
feine Stelle jo bald als moglich beſetzt werde. 
Stadt und Umgegend ſind wohlhabend, das Ein⸗ 
kommen iſt über 1000 Thlr. zu veranſchlagen. 
Außerdem hat jeder der beiden Aerzte 100 Thlr. 
Gehalt als Stadt⸗Armen⸗Arzt eines Bezirkes. 
Auf portofreie Anfragen ertheilen genauere 
Auskunft die Herren Kreis⸗Phyſikus Dr. Hoffert 
in Carthaus und Bürgermeiſter ne 
in Bupig, (6920) 
g einer gut frequentirten, vollftändig einge: 
richteten Bayeriſch, und Braunbierbrauerei, 
in einer lebhaften Kreisſtadt gelegen, wird ein 
Theilnehmer geſucht. 5⸗ bis 6000 Capital ift 
2 — = ber Fahr iſt . Bedingung. Zu 
er n in edition dieſer Zei 
90. 8044. fer Zeitung unter 
in zuverläſſiger Wirthfchafts-Infpector, 
mit den beflen Empfehlungen, ſucht eine 


A. Keller, Brodbänken⸗ | 
7 


in Paqueten 8 4 m. 7 Fu, echt nur bei Herrn 


om... J„Kowallek. 
In meiner 
Dampf⸗Faͤrberei 


Eee aer Dur) Da! er 
r⸗ u m ehoben. 
eu ilhelm Falk, Breitgafte 2 14. 


Weich gewordene G Pa 
aufgefteilt Brei aſſe No. 498 when 


"Pariser Einsteckkämme 


ft in größter und cvollſter Aus⸗ 
eh geſchma a en 


ie 


n dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Edwin Willenins hier iſt 
zur Anmeldung der Forderungen der Concurs⸗ 
läubiger noch eine zweite Friſt bis zum 29. 
November er. einſchließlich feſtgeſetzt worden. 
Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht 
angemeldet haben, werden aufgefordert, dieſelben, 
ſie mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, 
mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zu dem 
gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu Proto⸗ 
coll anzumelden. E 

Der Termin zur Prüfung aller in ber Zeit 
vom 30. September er. bis zum Ablauf der 
zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf 

den 16. December er., 
Vormittags 11 Uhr, 

vor dem Commiſſar Herrn Richter Buſenitz 
im Terminszimmer No. 14 anberaumt, und wer⸗ 3 ı ‚Selt 
den zum Erſcheinen in dieſem Termin die ſämmt⸗ Stägiger Kündigungsfriſt eingezahlt ſind. 
lichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre For, Den Ane und Verkauf von Werthpapieren, ſowie 
derungen innerhalb einer der Friſten angemeldet die Realiſirung jeder Art Coupons führen wir 


wahl zu billigen Preiſen 
Neumann 

Langenmarkt No. 38, Ecke der Kurſchnergaſſe⸗ 

Holäandiſche Dachpfannen, befte as 


b nach wie vor prompt aus. irre Dachpappen, Mauerſteine, | Stell und 1 8 e 
ie Adee le, We f er Beate 2 — Bortland-Gewent, Steintob- tn mi bar 1 A. Kelle Brodknten 
2 ri elben und ihrer Anlagen 5 ; K , 5, ert 9 
Beigufügen. e 1 lentheer, engüſches Steinloblen⸗-Pech, gafte Ne. 5, erbeten 


Ein Detonom, 22 Jan, miltirfei, fucht eine 

Inſpectorſtelle auf einem Gute, gleichviel ob 

nah oder fern von Danzig. Bünkige Zeugniſſe 

Reben ihm zur Seite. Gefällige Adreſſen wird 

die Expedition dieſer Zeitung unter No. 8921 N 

befördern. | 
} 
| 


Asphalt, englische Chamottſteine und 
Chamottthon, ſowie Maſchinen⸗ 
und Nußkohlen empfiehlt zur geneigten Be⸗ 


nutzung NER Th. me "0.38 
nzig, 1 No. 35. 
A319) _ Neuiahrehier Hafeaflenbe Ro. 18, 


r. Pattison’s 


Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm A f 
Et be 50 2e Hunte 
eee eee 
Lech aus dem Sende, mel er dam nice Freitag, d. 1. Novbr. 1867, 
derade gen wehen 6 Ber-an den. Vormittags 10 Uhr, auf 


TTP — 
Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen ausge⸗ 
rüſteter junger Mann kann ſogleich unter 


1 Bedingungen in meine Apotheke als 
e 


die Rechtsanwälte Juſtiz⸗Rat 0 i 5 5757 
Best or, Breitenbach und Sinh Sch dem He rings hofe der Hrn. 0 h tt en n. — 
waltern vorgeſchlagen; 7. F. Behm & 6 (8909) 1 C tw a E in gewandter Diener, der in großen Häufern 
5 mal. Stadt und Kreis⸗Gerſcht 1 M i Joel und heilt schnell Ee 3 gute Wie bat, W. 
Konig. ok⸗ 0 = 5 ö * ü in tadt oder dem Lande eine . 
a I, Abtheilung. EINEN. J00l. Gef. Offerten bitte unter No. 800 4e der = | 


pedition dieſer Zeitung einzureichen # 

i bildeter Qanbmwirtb, von angenehmem 
Einengen in; ee ane d. — anz ⸗ 
i bekann 5 eine Lebens⸗ 
uche een (inbertofe Witte) im Alter von 3040 


Sonnabend, den 2. November er, Lornas] Bockauction zu Narkau. 


i llerie⸗Dienſt uns 
en e her Sherbebn auf gang.] * Meilen von Dien Hitahn dot 
meiltbietend verkauft werden, wozu 40 0 50 Vollblutthiere des Ramm⸗ 
9 


garten No. 80, gegen gleich baare Bezablung 


ſich einfind llen. 7 98 r (8340) ng 9 5 en Deeponipeln It vo 40 | 
Danzig, den "30. October 1867. ‚bouillet:Ztammes, eſangbücher für alle Kirchen, Tauf. und 2 — 5,000 Ag. Das Gut liegt — — 
Königliches Commando er cee 1 b 1867, G Hochzeits⸗Karten n en Bee iſt er t Moden S 34 
„ 5 8 5 8 — N + 1 an, e e A . i8 L 
des I. Peib-Hufaren-Pegiments No. I. Verzeichniſſe * ng u. Minimal⸗ kai ar Sn olenkapbten, darunter auch die Por⸗ November in der Erpebirion diger Zetang sub 
W achs 1 ee auf Wunſch ei N de ban der Heat , Ip 7 gg N No. 8956. Discretion Ehrenſache. 
Be — = vo anzi i N 12 En nn — a 
kauft Albert Neumann, Neugaſteg No. 14 iſt eine möbl. Vorderſtube Bucbinberei und Fang 1. en ze Drud und Verlag von A. W. Kaſemann | 
(8277) Langenmarkt No. 38, nebſt Zubehör zu vermiethen. 8960) Preuß, Portechaiſengaſſe . 3. (2776) in Danzig. 


